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Landesbrandinspekteur
erhält Stellvertreter
Saarbrücken. Der Brandin-
spekteur für den Regionalver-
band, Tony Bender, sowie der
Brandinspekteur für den Kreis
Merzig-Wadern, Siegbert Bau-
er, sind als ständige Vertreter
des Landesbrandinspekteurs
Timo Meyer berufen worden.
Staatssekretär Christian Seel
überreichte die Ernennungsur-
kunden. Die Vertreter werden
nicht gewählt, sondern nach
Anhörung der Brandinspekteu-
re und des Landesfeuerwehr-
verbandes für acht Jahre vom
Innenminister berufen. red 

Winzer verabschieden
Helmut Herber
Perl. Nach 25 Jahren ehren-
amtlichen Engagements als
Präsident des
Saar-Winzer-
verbands ist
Helmut Her-
ber am Mitt-
woch von Um-
weltminister
Reinhold Jost
verabschiedet
worden.
„Wenn eine
kleine Wein-
bau-Region wie das Saarland in
der Großregion und bundes-
weit regelmäßig Medaillen und
Erfolge erzielen kann, dann ist
das der Verdienst von Strategen
und Visionären wie Helmut
Herber“, so Jost. Zum neuen
Präsidenten wählte der Ver-
band Gerd Petgen. red
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Tihange. Am Sonntagmorgen
ist der Pannenreaktor im belgi-
schen Tihange mal wieder he-
runtergefahren worden. Im
Maschinenraum des ersten von
drei Reaktorblöcken wurde ein
Leck entdeckt. Abgeschaltet
wurde die Anlage aber nicht, sie
produziert weiter Strom – mit
gedrosselter Leistung. Seit Mo-
naten stehen die Atomkraft-
werke des Konzerns Electrabel,
Doel und Tihange, das 200 Ki-
lometer von Perl entfernt ist, in
der Kritik. 2012 wurden in bei-
den Anlagen Tausende Haarris-
se in den Reaktorblöcken ge-
funden. Die Anlagen wurden
daraufhin vom Netz genom-
men. Ende vorigen Jahres wur-
de Tihange wieder hochgefah-
ren, ein paar Tage später kam es
zu einem Brand im nichtnu-
klearen Bereich. Auch der Saar-
brücker Versorger Energie
SaarLorLux, der nach eigenen
Angaben keinen Atomstrom
mehr im Energiemix anbietet,
gehört mehrheitlich zur Elect-
rabel-Firmengruppe.

Rheinland-Pfalz fordert seit
langem die Abschaltung beider
belgischer AKW. „Was muss

noch alles passieren, damit die
belgische Regierung die
Schrottreaktoren endlich still-
legt?“, fragt die Grünen-Land-
tagsabgeordnete Stephanie Na-
binger (Saarburg). Nun haben
sich die Landkreise Bitburg-
Prüm und Vulkaneifel einer
möglichen Klage der Städte-
region Aachen gegen Tihange
angeschlossen.

Bundesumweltministerin
Barbara Hendriks (SPD) will
sich am Montag mit dem für
Reaktorsicherheit zuständigen

Innenminister Belgiens, Jan
Jambon, treffen und ihm die
Sorgen der deutschen Bevölke-
rung wegen der beiden AKWs
schildern. Aus deutscher Sicht
sei fraglich, inwieweit die Si-
cherheit der Anlagen „mit
grundlegenden Anforderungen
an die Sicherheit von Atom-
kraftwerken vereinbar ist“, sag-
te eine Ministeriumsspreche-
rin dem „Trierischen Volks-
freund“. Man nutze „alle Mög-
lichkeiten“, um der belgischen
Regierung „unsere atomkriti-

sche Haltung zu vermitteln“. 
Ein ähnliches Gespräch mit

Vertretern Frankreichs über
das AKW im lothringischen
Cattenom soll es aber nicht ge-
ben. Die Sicherheit Cattenoms
werde in der deutsch-französi-
schen Kommission für Fragen
der Sicherheit kerntechnischer
Einrichtungen debattiert, so
die Ministeriumssprecherin.
Zudem seien für Cattenom kei-
ne derartig „sicherheitsrele-
vanten Befunde“ bekannt wie
für Tihange und Doel. 

Klage gegen belgisches AKW?
Bundesumweltministerin sieht Gefahr – Keine Gespräche wegen Cattenom

Bundesumweltministerin Bar-
bara Hendriks (SPD) spricht
nächste Woche mit dem belgi-
schen Innenminister über die Si-
cherheit des Atomkraftwerks
Tihange. Eine Notwendigkeit für
Gespräche mit Frankreich we-
gen Cattenom sieht sie aber
nicht. 

Von SZ-Mitarbeiter 
Bernd Wientjes 

Schauplatz vieler Pannen: Dampf steigt aus dem Atomkraftwerk Tihange des Stromversorgers Electra-
bel in Belgien. FOTO: DPA/OLIVER BERG 

Saarbrücken. Die Zukunft des
Gondwana-Praehistoriums in
Landsweiler-Reden steht nach
Aussage einer Anwältin des Be-
treibers Matthias Michael Kuhl
auf der Kippe, sollte Kuhls Klage
gegen die landeseigene Gesell-
schaft Industrie Kultur Saar
(IKS) scheitern. Das meldete ges-
tern der SR. Im Streit zwischen
IKS und Kuhl blieb ein Güteter-
min vor dem Landgericht Saar-
brücken ohne Einigung. Am 14.
April sollen die Richter entschei-
den, ob sie nach Aktenlage ein
Urteil sprechen oder in die Be-
weisaufnahme eintreten, sagte
IKS-Anwalt Olaf Otting der SZ. 

Die IKS fordert von Kuhl
Pachtzahlungen von rund einer
Million Euro. Dagegen hatte der
Dino-Hallen-Betreiber wieder-
um eine Widerklage eingereicht
(wir berichteten). Er fordert vom
Land zirka vier Millionen Euro,
weil der Bau der zweiten Halle
des Praehistoriums in Landswei-
ler-Reden teurer geworden ist als
geplant. Dafür sei die Halle aber
auch größer und wertvoller aus-
gestattet als ursprünglich vorge-
sehen, sagte Kuhls Anwalt Hans-
Georg Warken. Davon habe der
Aufsichtsrat gewusst.

IKS-Anwalt Otting sagte, das
Gericht habe zu erkennen gege-
ben, dass es der Argumentation
der Widerklage nicht folgen kön-
ne. Es habe die Verträge zwischen
IKS und Kuhl als wirksam be-
zeichnet. Diese legten fest, dass
Änderungen etwa an der festge-
legten Höhe für die Baukosten
nur durch schriftliche Vereinba-
rungen vorgenommen werden
könnten. „So etwas hat es nicht
gegeben“, sagte Otting. Kuhl, der
aus gesundheitlichen Gründen
nicht persönlich vor Gericht er-
schienen sei, habe nun vier Wo-
chen Zeit, dem Gericht neue Be-
weise vorzulegen. ukl

Zukunft Gondwanas
ungewiss – 

Urteil am 14. April?
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Anzeige 

KINDT PLAMECO
Einladung zur Deckenschau, Samstag und Sonntag, 30. und 31. Januar, 11 - 16 Uhr
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Familie Krein aus Diefflen hat es
wahr gemacht. Die Renovierung ih-
rer Schlafzimmerdecke mit einer
hochwertigen Plameco-Glasfaser-
decke in edler Stuckdecken-Optik
wurde mit Hilfe Ihres 1000 Euro
Gewinns bei dem Sektempfang der
Firma Ralf Kindt bereits diese Wo-
che geplant und wird zeitnah mon-
tiert (Bilder folgen).

MONTAGE INNERHALB
EINES TAGES

Eine neue Plameco-Decke, auf
Wunsch mit integrierter Beleuch-
tung, verleiht Ihrem Raum eine
völlig neue Ausstrahlung. Die De-
cke kann innerhalb eines Tages

montiert werden, ohne dass das
Zimmer ausgeräumt werden
muss.
Eine PLAMECO-Decke besteht aus
einem hochwertigen Kunststoff.

Sie ist in ca. 120 Farben und Vari-
anten mit oder ohne Verzierung
erhältlich, passend zu jedem
Wohnstil, ob klassisch oder super-
modern. Stimmungsvolle Akzente
setzt eine nach Ihren Wünschen
installierte Beleuchtung (komplett
und aus einer Hand!). 
Weitere Vorteile dieser Designer-
Decken liegen in der Beschaffen-
heit des Materials, denn PLAME-
CO-Decken sind hygienisch,
staubdicht, antistatisch und pfle-
geleicht.
Als besonders wichtig für den Ein-
satz in Küche oder Badezimmer
erweist sich, dass jede Decke
auch schimmelabweisend sowie
algen- und bakterienfrei ist. Wei-
terhin ist das Material unempfind-
lich gegenüber Hitze, Kälte,
Feuchtigkeit oder Trockenheit. Die
vielseitigen Anwendungsmöglich-
keiten der PLAMECO-Decken sind
die ideale langlebige Lösung auch
für Ihre Zimmerdecke.

Besuchen Sie die Ausstellungen
von Ralf Kindt in Ihrer Nähe! Ihr
individuelles Angebot erhalten Sie
selbstverständlich kostenlos! PR

Endlich eine „Neue“ im Schlafzimmer 
Möchten Sie demnächst auch eine „Neue“, weil sie Risse oder Flecken aufweist
oder weil sie nicht mehr zur Einrichtung passt?

Auch Sie können in nur einem Tag in Ihrem Schlafzimmer eine neue 
PLAMECO-Decke mit integrierter Beleuchtung haben. Fotos: PR

Samstag/Sonntag, 
30./31. Januar, 
von 11 bis 16 Uhr ist 
Deckenschau-Wochenende

Zentrales Info-Telefon: 
(0 68 35) 93 501 
info@plameco-saar.de 

Ausstellungsstudios:

66780 Siersburg
Niedstraße 53 und 
66386 St. Ingbert 

Kaiserstraße 83 
66606 St. Wendel-Winterbach
Winterbacher Straße 10

Auf einen Blick: Hier finden Sie uns 

Sehr langlebig + leicht

abwaschbar!

Wir informieren Sie gerne über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Decken-
systems!

Saubere Montage in nur 1 Tag!
Beleuchtung nach Wunsch!
Kein Umräumen der Möbel!

PLAMECO Fachbetrieb Ralf Kindt

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
oder rufen Sie uns an!

66780 Siersburg, Niedstraße 53

66386 St. Ingbert, Kaiserstraße 83

66606 St. Wendel-Winterbach,
Winterbacher Str. 10

Einladung zur

DECKENSCHAU

Außerhalb der gesetzl.
Öffnungszeiten keine
Beratung, kein Verkauf.

am 22. + 23. August 2015
jeweils von 11–16 Uhr

06835/93501 www.plameco-saar.de
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Impressionen

Neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

Nicole und Ralf Kindt garantieren
beste Qualität und sorgen für
optimalen Ablauf Ihrer Renovierung!

Neues Bad mit schicker Decke und Beleuchtung

Moderne Decke mit Dekor-Element und
Einbaustrahlern

.. wurde in nur 1 Tag und ohne Abriss renoviert!

Die zuvor dunkle Holzdecke aus den 80ern..

vorher

nachher

am 30. + 31. Januar 2016

vorher

nachher

PLAMECO Fachbetrieb Ralf Kindt

29.01.2016




